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Zum Stand 31.12.2013 waren in der Gemeinde Straß-

kirchen jährlich nur noch 15 Geburten für das abgelau-

fene Jahr 2013 zu verzeichnen. Der Einwohnerstand 

(Hauptwohnung) ist auf 3.168 Bürger gesunken. Die 

Geburtenzahlen sinken. Wir haben kein Baugebiet und 

es ist auch keines in Sicht. Ohne Baugebiete sind wir 

aber auf dem absteigenden Ast. 

Baugebietsausweisungen und langfristige Planungen 

sind hier im Gang. Wir müssen für unsere jungen Leute 

hier Möglichkeiten schaffen und nicht nur darüber re-

den. Denn wenn unsere jungen Bürger Bauplätze in den 

-

Die von den gemeindlichen Meldeämtern am 31.1.2014 

erfassten Geburten- und Einwohnerzahlen sprechen 

wo man sich attraktiv für junge Menschen aufstellt und 

die Infrastruktur bedarfsgerecht gestaltet.

Sicherung unseres Schulstandorts und unserer Kin-

dergärten ist ohne Kinder nicht möglich. „Alt werden in 

heimischer Umgebung“ - wir wollen es umsetzen. Wir 

müssen uns auf die großen und wichtigen Themen kon-

zentrieren. Hierzu zählt die Attraktivitätssteigerung für 

unsere Bürger und vor allem die Ansiedlung von attrak-

-

fen. 

Die Gemeinderatskandidaten und -kandidatinnen und 

Ihr CSU-Bürgermeisterkandidat sind  der Meinung „Straß-

 

Nur wer die Jugend hat und die Senioren nicht vergißt, hat Zukunft!
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Ausgabe I/2014: Wellensittiche

Der Wellensittich gehört zur Familie der Pa-

pageien und stammt ursprünglich aus Aus-

bekommen. Wildlebende Wellensittiche sind 

grün mit gelbem Gesicht und schwarzer Wel-

-

-

den.  In Australien leben Wellensittiche in teils 

sehr großen Schwärmen. Diese fallen durch 

ihr Fluggeräusch sowie durch ihre trillernden 

Kontaktrufe auf. 

Wellensittiche sind Schwarmvögel und soll-

ten deshalb nie einzeln gehalten werden. 

Denn Einsamkeit bedeutet Stress für die 

Tiere. Einzeln gehaltene Wellensittiche ver-

Verhaltensstörungen. Die durchschnittliche 

Wellensittiche liegt bei etwa 5-10 Jahren.

Wellensittiche werden in Europa seit 1840 als 

Ziervögel gehalten. Heute ist der Wellensit-

Papageienart weltweit. 

In jeder Ausgabe des Dorfboten wird das Bild 

eines in der Gemeinde beheimateten Haus- 

-

-

gabe. 

welches Tier hier abgebildet ist?

Tag Datum Verein Veranstaltungsort Art der Veranstaltung

Freitag 14.2.2014 CSU Straßkirchen Gasthof „Zur Post“

Samstag 15.2.2014 Fischereiverein Straßkirchen Gasthof Brunner Jahreshauptversammlung

Samstag 15.2.2014 FC Straßkirchen Gasthof „Zur Post“ Faschingsball

Sonntag 16.02.2014 Eltern-Kind-Gruppe Turnhalle Basar

Samstag 22.02.2014 FC Straßkirchen und EC Paitzkofen Tagesskifahrt

Sonntag 23.02.2014 Ski- und Snowboardclub Straßkirchen Turnhalle Kinderfasching

Freitag 28.02.2014

Umgebung

Huber in Loh Jahreshauptversammlung

Samstag 01.03.2014 Ski- und Snowboardclub Straßkirchen Gasthof „Zur Post“ Faschingsball

Dienstag 04.03.2014 ESC Straßkirchen Gäubodenhalle Faschingsschießen

Sonntag 

bis Freitag

09.03. bis 

14.03.2014

Straßkirchner Künstlergemeinschaft   Pfarrheim Straßkirchen  

14.03. Finissage

Der Straßkirchner Dorf-

spatz versorgt die Bür-

gerinnen und Bürger aus 

und Schambach mit Mit-

-

anstaltungshinweisen 

und auch historischen 

Informationen zu unserer Heimatgemeinde. 

Die nächste Ausgabe des Dorfboten erscheint 

im März 2014. Für nähere Informationen be-

suchen Sie auch unsere Internetpräsenz 

www.csu-strasskirchen.de bzw. die Face-

bookpräsenz der JU Straßkirchen (Facebook.

com/JungeUnionStrasskirchen).

Viel Spaß beim Lesen wünscht   

Christian Hirtreiter

 Der Dorfspatz zwitschert wieder...

Im Pfarrheim St. Stephan ist erneut eine über-

regionale öffentliche Kunstausstellung vom 9. 

freitags 13-16 Uhr) geplant. Der besondere 

Höhepunkt wird wieder die Preisverleihung des 

Jugendwettbewerbs sein. Die Straßkirchner 

Künstler freuten sich bei der jüngsten Spen-

denübergabe (siehe Foto) über die tolle Unter-

stützung durch örtliche Firmen und die Bevöl-

kerung.

Unter dem Motto „Mein Dorf - Mein Leben“ 

veranstalten die Straßkirchner Künstlergemein-

schaft und der Jugendbeauftragte Christian 

Hirtreiter einen Fotowettbewerb für Kinder und 

-

„schwarz-weiß“ zu dokumen-

Kollagen oder bearbeitete Bilder 

eingereicht werden. Insgesamt 

soll so ein breit gefächertes Bild 

Menschen ihr Dorf und ihr Leben 

sehen. 

Die besten Bilder werden bei 

zudem gibt es attraktive Sach-

preise zu gewinnen. „Hierdurch könne man 

erklärte Hirtreiter. Die Bilder sollen auch zur 

-

Bis zum 28. Februar können Bilder auf der 

Kunstausstellung und Fotowettbewerb 2014

Website http://www.hirtreiter-strasskirchen.

de hochgeladen werden. -

nehmer alle wichtigen Informationen zum Wett-

unterstützt die Kunstausstellung und den Wett-

bewerb großzügig mit einer 500-Euro Spende.
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Die „guade oide Zeit“
-

Erzählungen verewigt haben. Manche von ih-

nen leben in Dorftheaterstücken weiter. Der 

Kutscher lenkte noch sein Pferdegespann am 

Schambacher Schloss (Bild rechts) vorbei. Es 

gab aber auch schon einige schmucke Automo-

konnten. Diese hatten natürlich auch Dienst-

-

gute alte Zeit“.

Die Erde hat sich weitergedreht. Das Tempo 

Beim Betrachten alter Ansichtskarten werden 

viele wehmütig. Meistens denken wir in der 

Erinnerung lieber nur an die schönen Augen-

-

sächlich war.

Viele Aufsätze in Heimatkalendern und Jahr-

büchern künden - klammern wir die Kriegs-

jahre aus - von der guten alten Zeit. Teilweise 

vergangenen Jahre zwischen den Zeilen. Gera-

de die Jugendzeit war im Rückblick immer das 

mit denen man „Pferde stehlen“ konnte.  Das 

Menschen vielfach auch. 

Für die Jugend war es nicht immer beschau-

lich. Die Lehrer griffen schon gerne zum Rohr-

stock um die „kleinen Missetaten“ sofort zu 

bestrafen. Für gute Schülerinnen und Schüler 

gabs aber auch ein Fleißbildchen (Bild unten 

-

kameradinnen und -kameraden richtig begehrt 

war. 

sehr lebenserfahrene ehemalige Lausbuben 

ihre hart erworbenen Fleißbilder säuberlich 

braver. Das so mancher ein richtiger Raufbold 

war ist oftmals schon vergessen (Karte links 

aus den 1940er Jahren).

Die Arbeit am Hof war beschwerlich. Was 

damals in Handarbeit ausgeführt werden. Die 

-

-
Bild von einer Schambacher Gäubodenbauernfamilie vor ihrem Bauernhaus links mit Backofen und mit den 

unbekannt)
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Bei einem Informationsabend des nieder-

-

sammenarbeit mit dem CSU-Ortsverband 

Straßkirchen stand das Thema EMV („Elekt-

romagnetische Verträglichkeit“) auf der Tages-

besichtigt werden. Eingangs wurde auf die nun 

fast drei Jahrzente überspannende Entstehung 

des Betriebs und die vielfältigen Baumaßnah-

men eingegangen. Durch den Zusammen-

schluss der emitel GmbH und mikes-testing-

entstand zum Januar 2014 eines der größten 

Die CSA Group mit ihrem Hauptsitz in Toro-

-

Emitel und mikes-testingpartners sind eine 

strategische Allianz eingegangen.  Die CSA 

-

punktmäßig elektrische/elektronische Produkte 

nach  europäischen und internationalen Stan-

dards und Richtlinien. Im Anschluss an die 

Prüfungen kann der Hersteller das CSA-Prüf-

zeichen für den nordamerikanischen Markt 

und/oder die europäische CE-Kennzeichnung 

an seinen Produkten anbringen. Am Standort 

Straßkirchen arbeiten zur Zeit 116 Mitarbeiter. 

Das Hochtechnologieunternehmen gewährte 

bei der anschließenden Führung einen Einblick 

in die Firmenabläufe und künftigen Entwicklun-

-

reichen Laborkapazitäten. Im Rahmen eines 

Lichtbildervortrags wurden die Prüf- und Zerti-

Prüfeinrichtungen in Straßkirchen sind insbe-

sondere im Hinblick auf die 

steigende Popularität von 

Elektroautos aber auch der 

immer kürzer werdenden 

damit verbunden Vielzahl 

-

-

führer Günter Mikes und 

Dieter Fröhlich. 

Das CSA-Prüfzeichen ist 

weltweit auf Milliarden von 

Produkten sichtbar. Beson-

deres Interesse fanden die 

weiteren Expansionspläne 

und vor allem die Sicherung 

und der Ausbau von hoch-

vor Ort.

Hochtechnologiestandort Straßkirchen

-
ter vor einem Laborgerät bei einem weiteren Betriebsbesuch Ende Januar

Unter dem Motto „Kultur am Sonntag“ fand 

in Zusammenarbeit mit der CSU Straßkirchen  

ein Kulturfrühschoppen im Straßkirchner Cafe 

Jedermann statt. Der Pressereferent des Land-

anhand von Lichtbildern zur spannenden The-

-

auf den Start der damit beginnenden Vortrags-

reihe „Kultur am Sonntag“.

Journalist Elmar Stöttner. Gerade die Straß-

kirchner Bajuwarengräber sind von überregi-

onaler Bedeutung. Bereits vor über 20 Jahren 

wurden die archäologischen Grabungen im ba-

juwarischen Reihengräberfeld abgeschlossen. 

-

renabteilung im Gäubodenmuseum und stellen 

einen Glanzpunkt in der Sammlung „Frühe Bai-

ern im Straubinger Land“ dar. 

Einen Schwerpunkt des Lichtbildervortrags 

faszinierendsten Entdeckungen der Archäolo-

-

-

Luftbildarchäologen Otto Braasch und Klaus 

Leidorf.   

-

-

Gneiding (Landkreis Deggendorf) oder Kün-

zing in Holzbauweise riesige Tempel-Anlagen. 

Die Tore der Kalender-Bauten waren – wie bei 

der weltberühmten Anlage von Stonehenge 

in England – nach astronomischen Gesichts-

Sonnenwenden (Juni und Dezember) und den 

Tagundnachtgleichen (Frühlings- und Herbst-

beginn).  In den vergangenen Jahren sind auch 

bei Irlbach und Stephansposching Reste sol-

cher „Kathedralen der Steinzeit“ entdeckt wor-

„Sonnen-Tempel“ ist damit auf neun gestiegen.

-
gieexperte Elmar Stöttner

Schützenverein neu aufgestellt

Die Schützengesellschaft Almenrausch 

Straßkirchen konnte ihre Jahresversammlung 

Gasthaus „Zur Post“ durchführen (1.2.2014). 

-

-

gin Rosi Müller. 

-

-

ner und Markus Stegemann. Schriftführerin 

Doriane Schäfer und die Kassenprüfer Robert 

Hirtreiter und Karl Hofmeister wurden im Amt 

bestätigt.


